
1865
entdeckt der österreichische Mönch Gregor 
Mendel durch systematische Kreuzungsversu-
che bei Bohnen und Erbsen die grundlegenden 
Gesetze der Vererbung.

1869
isoliert der Schweizer Pathologe Friedrich Mie-
scher DNA aus den Kernen weißer Blutzellen, 
und bezeichnet sie als „Nuklein“.

1884–88
Oscar Hertwig, Eduard Strasburger, Albrecht von 

Kölliker und August Weismann iden-
tifizieren unabhängig voneinander 
den Zellkern als Ausgangspunkt der 
Vererbung.

1888 
Heinrich Wilhelm Waldeyer bezeichnet  
erstmals die bei der Zellteilung zu  
beobachtenden „Kernschleifen“ als 
Chromosomen.

1902
Walter Sutton stellt die These auf, dass Mendels 
Vererbungsfaktoren auf den Chromosomen 
lokalisiert sind.

1906 
William Bateson führt den Begriff der „Genetik“ 
(abgeleitet vom griechischen genicos: das Her-
vorgebrachte) ein. 

1909
Der dänische Biologe Wilhelm Johannsen ver-
wendet erstmals die Bezeichnung „Gen“ (abge-
leitet vom griechischen genos: Geschlecht), um 
die Vererbung eines bestimmten Merkmals zu 
bezeichnen.

1910
Thomas Hunt Morgan entdeckt die Position 
verschiedener Gene auf den Chromosomen bei 
der Fruchtfliege Drosophila.

1944
Oswald T. Avery, Colin M. MacLeod und Maclyn 
McCarty weisen nach, dass die DNA Träger der 
Erbinformation ist.

1950
Erwin Chargaff findet heraus, 
dass vier Bausteine der DNA, 
die Basen, in bestimmten 
Verhältnissen zueinander 

vorliegen. Dabei bilden Adenin und Thymin 
sowie Cytosin und Guanin jeweils ein Paar. Er 
schafft damit eine der Voraussetzungen für die 
Aufstellung des DNA-Doppelhelix-Modells.

1951
Rosalind Franklin gelingen die ersten Röntgen-
strukturaufnahmen von DNA-Kristallen. Sie sind 
die Basis für das DNA-Doppelhelix-Modell von 
Watson und Crick.

1953
ermitteln James Watson und Francis Crick 
die Doppelhelix-Struktur der DNA.

1955
Frederick Sanger zeigt zum ersten Mal, dass 
Proteine aus einer definierten Abfolge von 
 Aminosäuren bestehen.

1957
Francis Crick und und George Gamov stel-
len die These auf, dass eine DNA-Sequenz 
die Folge von Aminosäuren in den Proteinen 
bestimmt.

MEILENSTEINE DER GENETIK: 
1 8 6 5  b i s  1 9 9 0
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1958 
Arthur Kornberg isoliert das Enzym „DNA-
Polymerase“, mit dem DNA im Reagenzglas 
hergestellt werden kann.

1958
Matthew Meselson und Frank Stahl  
entdecken die semikonservative Replikation  
der DNA.

1961
Francis Crick entdeckt, dass Botenmoleküle 
(mRNA) nötig sind, um die Information der 
DNA aus dem Kern ins Zytoplasma zu trans-
portieren, wo die Proteine gebildet werden.

1961
Marshall Nirenberg entschlüsselt das erste 
Wort des genetischen Codes.

1965
Auf der Grundlage der Arbei-
ten von Nirenberg gelingt es 
Heinrich Matthaei und Severo 
Ochoa den genetischen Code 
zu entschlüsseln: Jede der 20 

Aminosäuren wird durch drei Basen-Buchsta-
ben der DNA definiert.

1970
Howard Temin und David Baltimore entdecken 
ein Enzym bei Viren, das RNA in DNA um-
schreiben kann: die Reverse Transkriptase.
Dieses Enzym ermöglicht die Entdeckung, 
dass eukaryontische Gene aus Exons und 
Introns bestehen. 

1973
In einem historischen Experiment wird zum 
ersten Mal DNA von einem Organismus in 
 einen anderen übertragen. Stanley Cohen, 
Annie Chang und Herbert Boyer schaffen  
so den ersten gentechnisch veränderten 
Organismus.

1977
Einstieg in das Zeitalter der Biotechnologie: 
 Erstmals wird ein menschliches Protein, das  
Hormon Somatostatin, in gentechnisch 
 veränderten Bakterien hergestellt. 

1977
Eine leistungsfähige Methode zur DNA-
 Sequenzierung wird von Walter Gilbert,  
Allan Maxam und Frederick Sanger  
entwickelt.

1977 
Richard J. Roberts und Phillip A. Sharp  
entdecken das Spleißen.

1982
In den USA kommt das erste gentechnisch
hergestellte Medikament auf den 
Markt: Insulin für Zuckerkranke.

1983
Revolution in der Molekularbiologie: Kary  
Mullis entwickelt ein Verfahren, um DNA  
im Labor zu vermehren: die Polymerase- 
kettenreaktion (PCR). 

1984
Das Genom des AIDS-Virus wird entschlüsselt.

1986 
Das erste Gen, das für eine Erbkrankheit 
 verantwortlich ist, wird gefunden. Es  
handelt sich dabei um ein defektes  
Gen auf dem X-Chromosom, das  
Ursache für den Muskelschwund ist.

1988
In den USA und in Japan wird beschlossen,  
das menschliche Genom zu entschlüsseln. 

1990 
Start des öffentlichen internationalen  
Humangenomprojekts (HGP).
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